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—- Anzüge tür junge Männer m 

XVI-V dtete Woche, bei H e r t e r’s. 

—- Sonbermonn hat die schönste 
Auswahl von Amt-erwogen- 

ly — Morgen tft Geäbeeschntückungs- 
"- ts 

—- Die besten Sorte-I Whtskteg hätt 
Theodot Schonmonn. Hott Euren Be- 
dott daselbst. 

t- — Oany thson« der kIntbtge wel- 

j che( kürzlich von PoltztftSeocleS modern 

geschossen wurde, hol sich wiede( erholt. 
E — Ihr kennt doch »Hm anminesk«, 
Z dte beste Ctgone tm Markt tük’6 Getos 

Fobetztkt von Oenty Voß. 
—- Teii dritten Skatfpieler findet 

man zu jeder Zeit in Theo. DolU Sa- 
loon«,»;·he Tranafer.« ais-« 

—- He. S. N. Wolbach hat Nachricht 
gefchiekt, daß er nebst Gemahlin glücklich 
in Deutschland angelangt. 

—-—- Gute Getränke und Cigarren, in- 

tuie stets evulante Bedienung bei Theo- 
dor Schumann- 

hall Counth erhält dieses Jahr 
Qkikzität Ia an Schulgeldern vom 

Staate- 

— Ol0.1:- kaufen einen clkLhO Ari- 

zug, diese Woche, bei 
H e r t e r ’S. 

—- Frau Oeniy Linderkanip feierte 
am vorigen Donnerstag im zahlreichen 
Kreise von Freundinnen und Bekannten 
ihren Geburtstag 

—- Das vorssstise Stoes 
stet, beim Jan over Kitte, 
ice Zumutungen-auch bei 
v. s. Steuers. 

—- Es heißt daß die ilriivn Baiific 
deadsithtigi, Anfangs iiiichitn Weihe nie 

hiesigen Shop: und Roundhoufe-:tlrbei- 
ter nach North Platte zu versehen und 
alle Neparaturarbeiten dort machen zu 
lassen. 

—- Gefehenke bester Art könnt Ihr 
bei Sondeimarn ek- Co. finden. Jn 
ihrem ilJtöbeliCuiporium ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind substantiell urid gehören zu den 

schönsten. 
— Frau Artie Nehnaida hat uin 

Scheidung von ihrem Gatten nachge- 
fucht. Sie verheiratheten sich in lliost 
Tie Frau giebt an daß der Gotte feit 
vier Jahren weder für sie und das vier- 

jährige Kind gesorgt nach sich um sie be- 
kümmert habe- 

—- Frau Fred Sühlfen feierte am 

Mittwoch ihren Geburtstag. Eine 
große Anzahl von Bekannten und Freun- 
dinnen fanden sich ein um ihre Geotus 
lationen darzubringen, und verbrachten 
Alle angenehme Stunden bei freundli- 
cher Oesirthung und Unterhaltung. Erst 
zu fpster Stunde machte man sich auf 
rien Heimweg. 

—- siir ein Gelegenheitsgesehenk ist, 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Mbbelftseke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nuhen sind. Sondermann ä- Co. ha- 
ben das rbßte je oageevefene Lager der 
schönsten schen iinb kann man sich da 
etwas aussahlen, das ftir Jedermann 
paßt, fiir Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Finder klein oder groß. sauft 
Eure Gelegenheitsgefchenke bei Sonder- 
mann. 

Sandkrog, 
8322·&#39;chsuüguugsloktl. 

Getäumige Tauzhallc iu- » 

th. 
- 

Be Indus. 

Die besten importirten und daheim- 
ichenscettiule imie Cigamu 

stets an hand. 

Alle sind iceundlichst eingeladen. 

HANS SGHEEL 

,—— 

»Na-all celeey and Jrvn Tonle.« 

Dies tst etn angenehmes konstitutiv-alles witt- 
tel nnd ets Perser-stärken Es nährt urtd Mehl 
em Erschösteg Nervensystem und vermindm die 
Folgen von getstlger und körperlicher Ermüdung. 
Ei bildet den Appetit aus und seht det. Magen 
m Stand, alle Nahrung rasch in srisches, rothes, 
belehrt-des Blut uns-zusehen. Außerdem hemmt 
»Rerall Celery and Jran Tons-« 
sssort «.lle Verluste von Nervenlrast und ist eine 
Stüde der Natur bis dte Grsundlpett wiederge- 
wonnen ist. Wie der Name andeutet ist kas 
Mittel eine Zusammensetzung von Sellerte und 
Eisen. Ausschließlich durch uns verkauft in 
Pia-fisschk», 75 sm. 

A. W. Summe-it 
Rekall Ipptheter. 

Eierg- rouliinte Bedienung in Jen- 
sen ek- Larsen’s Soldat-. 

—- OTMOO kaute-i eineii III- ·T-i(- Anzug 
sitt sinnt-eis, ktssr Wische bei 

H e r te r "s. 

Ir. S. ill. Stal, schmeriloser Zahn- 
arzt, Offiee ini Michelson Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

— Paul Mühlbach unt Fil. Nara 
Rhein oerhenaihet sich am Montag hier. 
Beide sind aus Bussolo Countii Rich- 
ter Mullin ichürzte den Knoten. 

—- Am Mittwoch den 3. Juni 
werde ich «Piehoersseäu,«ein 
echteh importirteo Baieticheo 
Bier-, aii Zapt habet-. 

Johii Iteiichee. 
---- Tag Tenknial, welches den unbe- 

kannten Zotten gewidmet itt und neulich 
aus dem Soldatenheimiriedhose ausge- 
stellt wurde, wird morgen, am Gräber- 
schniückunggiage, enthüllt werden. 

— Wir bezahlen die besten Pieise sür 
altes (!isen, Kupfer, Messing, altrs 
Giiinmi u. i. w· J. Mookoiriy, iscke 
402 W Itter und Walniit Straße. Te- 
ephon Beil Block ."i«’su. 

Herriiaiin Eiihlsen iinc siiaii von 

Ilio-«oille weilen seit Tienitag Abend 
hier aus Besuch bei Verwandten Heute 
Nachmittag werde-i sie wieder nachksiock: 
oille zurückkehren 

—- Euieii Bedait aii Whisky Wei- 
nen, Liquöien jeder tIlrt könnt Ihr dei 
Frank Lunte io gut beziehen wie irgend- 
wo und iwar tu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut eß 

seytl 
— Tei llriierzeichnete bittet um Aus- 

kunft, ob in dieser Gegend noch Ver- 
wandte von Teiles Friedrich Grohniann 
wohnen· Derselbe war bei Lütsenduig 
iii Holsteuh Deutschland geboren. 

Zahn Grohinann, Bloonifiield, Nebr 

—- lfin gewisser Ferguion liest am 

Dienstag die liest-r einer hier durchkoin: 
wenden Theatertruprie brichlagnahnien. 
ifr behauptet dir Tiupiie sei ihm sein 
Monatggehalt, diii Betiiio von kliiii 
schuldig geblieben »Die Tiiiprie befand 
sich aus deni Wege von Wood Jtioer nach 
Colunibiis. 

—- Dao tiefre Baumw- to- 
wie Beitr-, Eemeiituiid alle 
ioiiftiqeii zum Bauen nöthigen 
stateeiate findet Jtir bei uns. 
sie halten auch eiii großes 
Lager von Kohlen voeeäthiq. 

Chiean Lunihee Co. 
— Eira xllteekei, der alte Pfadfin- 

der, welcher iiii oorleyten Sommer hier 
durchkam rriit seinem Qchserigespann, aus 
der Reise oon Oregon nach Washington, 
war am Mittwoch iiier. Er befindet 
sich aus der Heimreise, diesmal per 
Bahn. 

— Ein strikt erster Klasse Plah ist 
die neue Wirthschast oon I. J. Klinge, 
No. 214 W. Ute Straße. Das Lokal 
ist aus das prachtigste eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die oerabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim »Ide« ist’s immer gemilthlich 

— Nächsten Mittwoch kommt ·The 
District Leader« hier zur Ausführung 
Das Sillck wird außer deni ausgezeich- 
neten, seschen Chor und den höchst kost- 
baren Bühnenausrilsiungen und Kostüs 
men höchst anziehend wirken durch das 
große OeiziJnteresse, welches durch die 
geschickten Inhaber der Rollen gezeigt 
wied. Der Zuhseee gersih in einein 
Ingenbliik vom Lachen in Thrönen und 
umgekehrt. Die Behandlung des The- 
mai durch den Unter ist ungewöhnlich, 
der Frische und Ungeziertheit wegen. 
sur Mittwoch den ti. Juni, in Parteii- 
bach’s Opernhaus. 

—- Scheindar ohne jeden Grund flach 
lehle Woche ein Unbekannter den DeIzer 
Nelion vpn der UnIoII PseIfIc rnIi eInenI 
Tolchenmesser in den Rücken Nelson 
war auf dem heim-rege vom Cornet-sc 
welcher in Von-U VaIk gegeben wurde, 
als einer von zwei Männern die an Ihm 
sqrbeigine In, me Ihm IchIen, scherz- Itslermifem Im den Rücken schlug. Da 
Nelion es nur Iür einen Jur- hielt, gal- 
er deII Mann auch einen leichten sitepr 
sie-Odem dIe Beiden verschwunden waren, 
fühlte Nella-I plötzlich Schmerz Irn Rü- 
cken, und ging zum Ier welcher eine 
leichte Siichwnnde tonsiniirie. Das 
Messer hIIIie eine Rippe getroffen, an- 

dernfalls wäre es einesefährlicheWunte 
geworden. Nelfon hqiie beI den Corne- 
pIIl keinerlei Sireii gehabt, und isi Ihm 
der Bewegrund der That unerllilklich. 

i 
—- Tn Andierv J. Vater, Ofsice 

über der Stadtapottsrte. Telephon 308 

—- Der Spezialverkaiit oon Anzügen 
diese ganze Woche sollte Euch mit der 
Menge führen nach H e t- t e r «S. 

—- ssrau Johu Dahin erholte sich in 
Süd Lmaha so weit, daß sie hierher iu- 

rilckkehxen konnte. 

-«- Das Beste im Markt lür’g Geld, 
was ist’o? Die ,,Exaruini-r« Cigorre 
von Henry Basi- 

— Arn Mittwoch wurde in Tistriki 
No. 74 (L-st Brick Schule) das jährliche 
Schulpienre abgehalten. 

—- Zögert nicht, nach dein Spezial- 
oertaui von Aniügen zu gehen, bis Eure 
Größe oertaust rit, zu sit-Koth bei 

H e rt e r ’g. 

— Dr. Karl Kaiser oon Bornio läßt 
sich auch wieder einmal hier« sehen. Er 
kam gestern und wird hetite wieder heim- 
kehren. 

—- Wir sind ietzt da tritt einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Krukeri füllen. 

Jensen el- l&#39;arien. 
—- Die Countooätei beschlossen einen 

Randstein um den alten Courthauoplati 
seyen zu lassen. Dadurch wird eS leich- 
ter gemacht werden den Plan nett und 
in guter Veriaisung zu halten. 

— Wenn Ihr gedenkt Euch oder 
Eurem Knaben zum Gräberschmückunggs 
tag einen Anzug zu kaufen, vergeßt 
nicht den Spezial-:tieditktions-Verkaus 
bei O e kt e r ’S. 

—- HL Georg Eberl, Sr., und Frau 
wurden gestern Morgen zu Urgroßelterii, 
indem ihr Enkel Frank Stauß von seiner 
Gattin mit einen« munteren Mädchen 
beschenkt wurde. Der »Anzeiger ed 
Herold« entbietet der glücklichen Familie 
hiermit feine berilichste Gratulaiioii! 

Ta ich gedenke den Sommer in 
Teutlchland iu verbringen, eriuche ich 

sirenndlichft Jene unter meinen .itlientrn, 
welche Geschäfte iilr rritch hoben, mich 
oor drin lit. Juni irr meiner iniee in 

Ytesuchem da ich bald nachdem abreisen 
irr-erne. AchiunggorilL 

A. is. M ay e r. 

-- Landbriesträger Jtelson oon Wooo 
Rioer hatte neulich ein unangenehmes 
Abenteuer. Sein Pferd icheuie vor 

einein Automobil und der verschlossene- 
Postwagen kippte um und wurde eine 
Strecke weit geschleift. Zum Glück für 
Neian brachte man das Pferd dann zum 
Halten, sonst hätte es ihm übel ergehen 
können, da er nicht aus dem Wagen 
herauskonntr. So erhielt er nur einige 
leichte Verletzungen, und der Wagen 
wurde etwas beschädigt. 

-—- Der Commercial Club ernannte 
silr die Leitung des in Aussicht stehenden 
Herbstieier und Ernteaudstelliing die 
Folgenden: Max J. Egge· Präsident; 
Lea Cleary, Vier-Präsident; Chas Heu- 
singer, Schadnreisterz Robert Mitwi- 
fter, Sekretilr; Fred Darrisom Musik; 
Win. D Steck, landwirthschastlichi 
suslage; Ray Kingsburn, Bühnen, ic» 
O. Rbser, Konzessionern und Chas. 
Franck« Anzeigen. Diese werden ihre 
eigenen Insschllsse ernennen wie sle es 
sur nöthig finden. 

—- Frau Wilhelmina Hühner, süd- 
östlich von hier in Harnillon County 
wohnhast, starb anr Samstag irn Alter 
von etata 71 Jahren. Sie hinterlößt 
außer ihremGatten sieben Kinder, are-non 
vier in dieser Gegend und drei in Kali- 
sornlen wohnen. Das Begräbniß fand 
am Montag Nachmittag um 2 Uhr vorn 

Trauerhaute aus« 10 Meilen südöstlich 
von hier, statt. Dentrauernden hinter- 
bliebenen hiermit unsere herzliche Theils 
naht-set 

-- Während wir hier Mittwoch Mor- 
gen kurz nach Mitternacht ein schweres 
Gewitter hatten, gab es einige Meilen 
östlich von Doniphan ein starker Sturm 
welcher das zweistöckige Haus von J. E- 
Ralsion von der Grundniauer hob und 
ca. td Fuß weit sorttrug. Ein Flügel 
und ein Theil des Dacheg wurden sorts 
gerissen. Ein Schornstein wurde durch 
das Dach in’s Haus geworfen, und wäre 
sasi auf das Bett der zwei kleinen Kna- 
den pesallem welche schliesen. Niemand 
wurde verletzt. Der Stall wurde ganz 
in Trümmern gelegt und sonstiger Scha- 
den angerichtet. Zwei Pferde, welche 
im Stall waren, kamen wunderbarerweise 
unversehrt davon. Auch nördlich von 

Fremont gab es zur selben Zeit einen 
Ilndslurm der ziemlich Schaden anrich- 
tete. 

Hosianna Halle, 
Lesientliches 

gngnügungs-,sssak. 

YCmpfeble mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat Unterhaltungen. 
Oute Getränke und allerlei 
Ernennunqu stets an Hand. 

Jeder ·«s! Czeuiwtllchst eingeladen. 

PHlL SÄNDERS. 

— ichs-« Wurme-U wurde Zum Man 
scholl vrn lsmt Jctoer runan 

— Vetksiumthet:—— Harold »Daan 
und Fel. Mau) Vnn Briger 

—- Bktenk:, Samstag m der lehre 
Tag beg »F ceztaloetkaufg von Anzügen 
bei H e 1 te e XI 

—- Rmfnmagen und Nod-Fang m 

großer At;i.-11)ahl, die neuesten Fabrikate-, 
bei Sonst-entrann de Co. 

—- Vexkiumthe2:— Franc Schick und 

Fil. Solch Not-, beide von Wand RI- 

RAE 
—- Zu iieitaufen:-— Haus und Lvt 

an 1120 W. Jobrk Ertunbigt Euch 
bei lHeni y Bartenbaib. 38--40 

—- Hr. August Moll hat feine Woh- 
nung innen und außen verfchönern lassen 
indem er sie taviziren und anstreichen 
ließ. 

—- Beiaeßt nicht den chzialverkauf 
van Anzügen — wenn Jhi Geld sparen 
wallt —- ;rtzi in vvllemGange bei 

O er t e r ’z. ; 
—·-Txag neue Wohnhaus von Julius? 

Peters an West Charles Straße sieht 
unter ber Leitung von Kontraktnr Ernst 
Guinprecht feiner baldigen Vollen- 
dung entgegen. Es ist ein statt- 
liches Gebäude, und wird jenem Stadt- 
theil zur Zierde gereichen. 

—- Tie Tvttoren zinch ef- Pattersvii, 
sahnårzte, welche ihre Office im Thunis 
inel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller iahnärztlichen Arbeiten und 
sind fie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denftellende Arbeit zu liefern. 

—- Jm vorigen Sonntag feierte Dr. 
H. Hiiirichs von Worin-I feinen öisften 
Geburtstag Eine ganze Anzahl von 

Freunden und Betannten fanden sich ein 
und aniüsirten sich LIer aufs Beste. 
Wirgratulirenl 

-- Um einen geniilthltchen Schoppen 
geht nach Nick Witiittch, in« Chas Riec- 
fen’g irüberem Plan Er hält das vor- 

zügliche Stvrz Bier tinnier frisch an 

Zupf, sowie eine Auswahl bei feinsten 
Weine, Liköre und Cigaiieii. Der im- 
mer frertndliche Hohn Heini-mit ist auch 
steti- tsa zu finden, und laden sie alle ein, 
vviiinnrechem 

——- Ilnt Samstag Nachmittag füllte 
sich dass vbere Stockwerk des (-5ctiiielitis- 
Gebäudes mit Rauch. Frau Corneliits 
ging nach unten unt zu feheii woher der 
Rauch jiairintte, aber ableg- rvai in Led- 
niing. Schließlich öffnete man die Thür 
iuin tsrbgefchvß und fand daß ein Hau- 
fen illbfälle da in Brand gerathen war. 

Tag steuer wurde leicht mit einigen Ei- 
niern Wasser gelöfcht 

Vor Jahren, alg die t,sourity.jßarrs 
noch ani dem alten ikaurthausplatz ab- 
gehalten wurden, gewann ein Kluan 
welcher von am th. Juni gepsianztetn 
Samen gezogen wurde, den ersten Preis. 
Versucht ein Pater von der Mamrnuth 
Sorte welche Loan frei liefert an Far- 
mer, und tragt einen Cis-tm Anzug 
wenn Ihr den schwersten Kürliig zieht. 
7 Breite. Versucht’g. Es ist frei- 

G e o. L a a n,104 W. 4te Str 

—- Arthur Klingenberg verheirathete 
sich lehre Woche mit Fil. Cozretta Fiel- 

logg Richter Mullis oolliog dieTraus 
ung. sahn Nöhrn und Fil Adele Lliiihrn 
fungirten als Trauieugem Der Bräu- 
tigam ist ein Sohn des Hm und der 

Frau O. A. Klingenberg, und die Braut 
ist die Tochter von gerichteten Leuten die 
siidlich von Chapinan wohnen. Tag 
junge Brautpaar begab sich auf eine 
hochzeitsreise nach dem Westen. Wir 
wünschen dem jungen Paar viel Glück 
auf dem künftig oereinten Lebenswegl 

— Frau Brase, die Gattin des 
Kaufmanns in Wams, erhielt arn Man- 
tag schmerzhafte Brandwunden an den 
Armen, infolge der Dantirung mit Gafo- 
lin. Sie hatte den Gasolinofen gefüllt; 
dabei war etwas von dem Brennstoff 
vorbei geflossen, was sie jedoch nicht 
beachtete. Als sie dann den Ofen an- 

zündete gerieth aach das varbeigeschsttete 
Geselle-l in Brand. Sie versuchte den 
Ofen schnell hinauszutragem aber in der 
Aufregung stieß sie an die noch dastehende 
Gasalinkanne, dieselbe umwerfend, so 
daß sich noch mehr von der gefährlichen 
Flii igkeit auf den Boden ergoß und 
dem euer neue Nahrung gab. Jede rief 
sie um Hülfe, und ihr Gatte und einige 
Nachbarn hatten das Feuer bald gelöfcht· 
Die Verledungen ver Frau kamen sogleich 
in ärztliche Behandlung und sind nicht 
gefährlich. 

—- Herablehnngisserkanf non In- 
zlisen viele Woche bei O e r t e r ’I. 

— Gebt-rem- Qui. D. c. Brlght 
nnd Fran, ein Mädchen. 

—— Dei Ratscher’s größter Genuß-iß 
eine »Zuwider« Cigarre aan h. Ves. 

—- Vldolnh Booe nnd Frau von Chapi 
man waren gestern in der Stadt. 

—- Irau Frev Hedde, Frau A. C. 
Mayer nnd Fkl Vieregg haben ihre 
glückliche Ankunft in Hamburg berichtet· 

—- Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt 
Ueber Tncker et Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. n. S. Telephon 95 und 18. 

—— Or- Gmlob Kühe-er von Reh 
Vluss, Col welcher seit zwei Wochen 
hier weilte« de. Krankheit seiner jetzt 
verstorbenen Mutter wegen, kehrte am 

Mittwoch wieder- nach dort zurück. 
—- Jhr könnt an der großen llhr im 

Schaufenster von J. J. Klinge’g Wirth- 
fchaft zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Ihr noch 
verweilen könnt. 214 W. Ster Straße- 

--— Frau ChaS Hoffmann, ihr Sohn 
und1hre Mutter retsten heute nach 
Ornahcs. Sie werten Verwandte in 
Washington und Tonglas Countieg be- 
suchen. 

— Die eleganten Anzüge in unserem 
West-Schausenster geben Euch eine Idee 
davon welche Reduktionen diese Woche 
in dein Spezialverkaus gemacht werden 
bei H e r t e r ’g. 

—- Ain Sonntag starb Frau Laura 
French vom Soldatenheirn im Alter von 

74 Jahren. Sie hinterläßt außer dem 
Gatten drei Söhne und eine Tochter. 
Das Begiäbniß sand an Mittwoch 
statt. 

— Josiah Halt von Cairo, ein alter 
Ansiedler jener Gegend, starb ain Mon- 
tag Nachmittag nach läiigereni Leiden. 
Er kam in 1878 dorthin und wohrte 
bis zu seinem Tode auf derselben Fami. 
Er hinterläßt seine Gattin und einen 
Sohn, seinen Tod zu betraueiii. Das 
Begräbnis fand am Dienstag Nachmit- 
tag statt. 

Danksagung. 
Allen den lieben Nachbarn, Freunden 

ut d Bekannten, welche unserer geliebten 
»Gattin und Mutter während ihrer 
Krankheit nnd in ihren Todes-stunden so 
hüllretch beistandeii und der geliebte-i 
Todten so iahlreich das letzte Geleit ga- 
ben, sagen ivir hiermit nnseien hergin- 
nigsten Dank. 

K ar l K ü hner 
und Familie 

— Montag Morgen ertönte der Fett-» 
eralaint No. Lö, und sand man daß eines 
Kiste voll Feiierwerkgköiper welche in der 
Küche von Arthnr Gairey stand, im 
hinteren Theil des EinpireHide äs- Wool 
Gebäudes-, in Brand gerathen war, Man 
zog die Kiste hinaus, und gelang ea in 
kurzer Zeit das Feuer zu löschen, ehe 
Schaden verursacht wurde. Wahrschein- 
lich hatten Ratten oder Mäuse an den 
Fenerweiksköipein geknabbert nnd so 
das Feuer verursacht. 

— John Elaiteri), der junge Mann 
welcher kürzlich angeblich non einem 
Bremser ooni Zuge g.stostin winde, und ! 

dessen eines Bein unterhalb deg Kniea 
ainpntiit werden mußte, wurde am 

Sonntag einer iieneii Operatinn unter- 

rogeiL Sein Vater, welcher no- zwei 
Wochen von lshicago aus die klieise nach 
hier antrat, rvtrd vermißt, nnd glaubt 
man daß er diese Stadt nicht erreicht hat. 
Man hat von Chicago auS Nachforschun- 
gen angestellt. 

—- Atn Mittwoch Nachmittag verhei- 
rathete sich Johii ts. Entminger mit Fil. 
Minnte Westphal Das junge Paar 
wird sich in einem seht tin Bau befindli- 
chen Hause des Bräutigams an W. Ster 

Straße ein Heim gründeit. Der Bräu- 
tigam ist aus deutscher Familie und ist 
lHeizer aus der Union Pacisic zwischen 
hier und North Platte. Die Braut 
ist eine Tochter des Herrn und der Fsraii 
Heiity Westphai. Wir wünschen den 
jungen cheleuien hiermit alles Glück! 

—— lieber t30 dei hiesigen Eisenbahn- 
angestellten versammelte sich am Sam- 
stag in der A. O. U. W. Halle zwecks 
Vereinigung, unt weiteren Herabsetzun- 
gen der Frnchiratcn entgegen Zu arbei- 
ten. Die Vereinigung wird wahrschein- 
lich später mit der Staatsorganisation 
verschmolzen werden« Die Leute erklä- 
ren daß sie nicht gegen eine gerechte Aug- 
gleichung der Roten sind, wo einzelne 
Städte gegen andere begünstigt werden. 

— He. John Steuers starb am 
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Jahren infolge von Rheumatismus 
und Altersschwäche. Er war schon eini- 
ge Zeit leidend gewesen. Or. Sievers 
wurde in 1825 in Halstein geboren und 
kam in den siebziger Jahren hierher. 
Er war lange Jahre als Fartner nord- 
westlich von hier am Prairie Creek wahn- 
hast, und ziemlich wohlbekannt. Ei 
sherleben ihn außer der Wittwe süns 
Kinder, die Frauen Peter Holling, J. 
Oarder und Frau Hart-er belCairo, und 
dte Söhne J Barnhsldt von Calisarnia 
und Henry Barnholdt von Chicago. 
Das Begräbniß satid gestern Nachmit- 
tag non Traueihaiise an W. 4ter Stra- 
ße aus statt, unter Theilnahme deet 
Plattdeutschen Vereins, dessen Mitglied 
der Verstorbene war. Tie Anzahl der 

Leidtragenden welche am Leichenzuge 
theilnahtnen war sehr groß. 

cinsefasdh 
Ich fühle mich veranlaßt, inshetpndere 

da auch eine Anzahl meiner stirbar 
von Bari-arti Lage No. II der Der-s 
mannsfdhne darauf drangen, einein ge- 
wissen Flegel namens Kuhl von Omaha, 
der sich lehte Woche während der Groß- 
logensthisng der herrnanngföhne hier lie- 
fand, einen Rüssel zu ertheilen. 
Genannter Kuhl hat ein gewaltig großes 
Maulwerk und machte sieh auf unserem 
Bankett unliebsam bemerkbar und stö- 
rend, trahdem er dort gar nichts zu 
suchen hatte, indem er weder Delegat, 
noch überhaupt Mitglied des Ordens 
ist und feine Frechheit daran zu erkennen 
war daß er sich auf unerlaubte Weile 
in unfere Festlichkeit einzufchleichen 
wußte. Nicht allein die-Z that er, fon- 
ivähreud des Bank-US und der Durch- 
führung des Programms erlaubte er sich, 
die Anwesenden zu stören, indem er ihnen 
seine Zeitung verkaufen wollte, wozu hier 
gewiß nicht der Platz war. Schließlich, 
als er des Guten und Schlechten genug 
gethan, verließ er die Halle mit einer Be- 
leidigung auf die Hermannssöhne. 
Weiß Jemand einen Namen für 
solch« freches Subjekt? Der stärkste 
Ausdruck dürfte kaum stark genug fein. 
Wir geben allen Herinanngföhnen den 
Nath, nor diesem Herrn Ruhl auf der 
Hut zu fein. 

J. P. Windolph 
und ande:e Her-mannsföhne. 

—- Hr. Zahn Bossrlnrann von 

Wormg war gestern in der Stadt. 
—- Hr. Fred Garbers erschoß letzte 

Woche zwei Dachse aus seiner Farrn bei 
Chapman. 

—- Der Graben entlang der Clark 
Straße, zwischen lstcr und Zier Straße, 
soll ausgesüllt werden, der Entscheidung 
des Stadtraths nach. 

—- Adolph Böhin konnte am Dien- 
stag das Hospital verlassen, wird jedoch 
vorläufig noch nicht wieder an die Arbeit 
gehen können- 

— Man wird stets gut be- 
dient tu ver guten deutschen 
Wirthtchatt von J. J. Klinge- 
214 W. 3te Straße, wo man 
das vorzügliche Dtik Bros. 
Bier und außerdem alle Sor- 
ten anderer Getränke findet 

reinx zwae Allei tu bester Qua- 
lt t. 

-- An Ecke lster und Green Straße ist 
beständig ein Wasser-lach, durch welches 
Jeder-, welcher da entlang tährt, bin- 
dnrch muß. Für Wasserabzug ist keine 
Sorge getragen und bleibt deshalb das 
Wasser zwischen den Kreuzwegen stehen. 
Kürzlich soll sichJemand in dem Graben 
an Clart Straße gebadet haben; dersel- 
be besiyt jedoch den Nachtheil, nur bei 
Regenwetter Wasser zu entdalteis; wir 
würden es dem betreffenden Wassertreund 
deshalb anrathen, einen Block West, an 

die angedeutete Stelle zu geben: da ist 
immer Wasser, und braucht er dann kei- 
ne Bäder til-missen Ob unsere Stra- 
ßenoerwalluna schon non tiefern Minia- 
turiSee weißt 

Die Befürworter des Schittzrolles 
machen daraus aufmerksam daß eg eine 
Art Steuer ist, welche der Regierunger- 
gute lornnit, nnd daher ohne Murren 
entrichtet werden sollte; aber, abgesehen 
davon das; Diese Zchutziivlle den Lrnttts 
ihr Wncheithuni ermöglichen, rtt es eine 
sehr ungleiche sicut-L Je mehr Geld 
man alsgiebt, je incln Eeenern muß 
man bezahlen. Wenn r. B. ein Mann 
ein Eintritt-irren von sil,l-U« pro Jahr 
hat nnd eS alle ausgiebt bezahlt er auf 
jeden Tollen diese indirelte »Steuer« da 
sozusagen alles durch die solle umheu- 
ertwird. Ein Mann jedoch, welcher ein 
Einkommen oon Ihman hat und Bl, 
000 pro Jahr alte-giebt, zahlt nnr s- 

Prozent der Steuer-, obgleich er besser 
imstande ist, Steuern zu tragen. Man 
kann die Schuhzölle aus Trnstwaaren 
ansehen wie man will —- immer hat das 
gemeine Volk den Nachtheil dabei. 
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Das Avwiktcchn von 

Geschäften 
wird sehr erleichtert durch ben 

Gebrauch erneg Ubert-Kontos 
in erner Bank. Alle Personen 
können bequem ern derarting 
Konto benahm znr Bezahlung 
von Rechnungen, für Wir-käme 
von Waaren oder Verräther-r 
unb für viele andere Zwecke 
Dies ist die bequemfte und zu- 
friedensiellendste Wetse Eure 

Finanzen zu handhaben. 
Kommt herein nnd erlaubt 

uns, Euch mehr darüber Fu 

sage-n Geldanlefhen auf an- 

erkannte Sich-thun 
« 

Zinsen IIan auf 
Zeitsmsiten ..... 

commercial state sank 

V. IF. Nantmh Prairdenh 
»Hm B. Stcrvar1, «-l(ice:-Pcäsrdent, 
C. Q. Harnrltom Komm-, 
C. H. Mench Hülikökaisiren 
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